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Halle a Sonntag den 31 Oktober 1909
Zweierlei Maß

tt Die Agrarier wehren ſich lebhaft gegen die auch im
Parlament ausgeſprochene Anſicht daß auf dem Lande
vielfach un richtige Steuererklärungen abge
geben würden und Steuerhinterziehungen in größerem Um
fange erfolgten Bekanntlich hat Prof Delbrück in
dieſer Beziehung beachtenswertes Material veröffentlicht
gelegentlich der Verhandlungen über die Reichsfinanzreform
und ſich dadurch den heftigſten Groll der Agrarier zugezogen
Das hält ihn nicht ab den Kampf gegen die Steuerhinter
ziehungen fortzuſetzen Jm Novemberheft der Preußiſchen
Jahrbücher wendet er ſich gegen die Unterſtellung als be

ſchuldige er allein die Agrarier der unzureichenden Steuer
deklaration und betont erneut daß es Buchführungsſtellen
giht die durch Berechnung ganz niedriger Einkommen ihrer
Kunden ihr Hauptgeſchäft machen Prof Delbrück führt
ein kraſſes Beiſpiel von Steuerhinterziehung aus einer ſehr
verbreiteten Filiale des Howardſchen Rechnungsinſtituts an
Es handelt ſich um die Jnventur eines Rittergutes aus dem
Jahre 1908 Das Bureau ſtellt den Wert des Gutes in
genauer bis auf einzelne Pfennige deutlich gemachter Rech
nung mit 575 498,59 Mark feſt die ſich dann noch durch
Anteile an einer Zuckerfabrik und einer Molkerei ſowie durch
Neubauten und Jnventar auf etwa 900 000 Mark erhöhen
Da das Gut 2000 Morgen groß iſt iſt der Morgen durch
ſchnittlich mit 450 Mark bewertet Delbrücks Gewährsmann
behauptet nun daß für einen Morgen in dieſer Gegend der
Provinz Sachſen 800 bis 1200 Mark gezahlt werden Die
Zahlen der Jnventur ſtammen alſo aus dem Jahre
1855 und ſchon der Grundſteuerreinertrag ergibt für
den Morgen 800 Mark Selbſtverſtändlich liegt nun der
Verdacht nahe daß die ſonſtigen Veranſchlagungen dieſes
über einen großen Kundenkreis verfügenden Bureaus an
ähnlichen Schönheitsfehlern kranken Unter dieſen Um
ſtänden begrüßt Delbrück den Erlaß des Finanzminiſters
mit Freuden der die Steuerverwaltung verpflichtet den
Rechnungsbureaus gehörig auf die Finger zu ſehen Schließ
lich regt Delbrück erneut an den Landräten durch Geſetz den
Vorſitz in den Steuerkommiſſionen zu entziehen Er hält
es für möglich ein ſolches Geſetz trotz des Widerſpruches der
Konſervativen durchzubringen

Auch wir teilen durchaus die Anſicht daß nicht die
Landräte ſondern ſteuertechniſch ausgebildete Beamte den
Vorſitz in den Veranlagungskommiſſionen führen ſollen aber
wir glauben nicht daß dieſe Forderung verwirklicht wer
den wird ſolange eine konſervativ klerikale Mehrheit das
Abgeordnetenhaus beherrſcht Die Forderung iſt von frei
ſinniger Seite wiederholt mit allem Nachdruck erhoben wor
den Bei den Verhandlungen über das letzte Einkommen
ſteuergeſetz ſind auch entſprechende Anträge in der Kom
miſſion wie im Plenum geſtellt worden Auch die National
liberalen haben das Verlangen unterſtützt daß der Vor

tie den Kommiſſionen den Landräten entzogen werden
oll Aber die Konfervativen wie das Zentrum haben ſich

der Forderung widerſetzt und die Anträge ſind abge
Man ſollte meinen daß die Land räte

ſelbſt die ſo häufig über die Fülle ihrer Amtsgeſchäfte
klagen und genötigt ſind einen Teil ihrer Obliegenheiten
den Kreisſekretären zu übertragen die vorgeſchlagene Ent

Aber die Landräte
wiſſen doch ſehr genau daß gerade von dieſer Wirkſamkeit
in den Steuerkommiſſionen ein erheblicher Teil ihres poli
tiſchen Einfluſſes abhängt und ſind nicht geneigt auf eine

lehnt worden

laſtung mit Freuden begrüßen ſollten

Minderung ihrer Macht einzugehen
Was aber auch das Schickſal dieſer Frage ſein mag

jedenfalls iſt die Forderung berechtigt daß überall mit
gleichem Maße gemeſſen wird Das Steuergeſetz gilt für das
ganze Land im Geſetz ſelbſt ſind Bevorzugungen des land
wirtſchaftlichen Beſitzes genug vorgeſehen die von der agra
riſchen Mehrheit durchgeſetzt ſind Mit dieſen Begünſtigungen
muß gerechnet werden ſolange das Geſetz beſteht aber
wenigſtens ſollte dafür geſorgt werden daß die Veranlagung
gleichmäßig durchgeführt wird Von liberaler Seite wird
mit vollem Recht der Vorwurf
ſchiedene Grundſätze für die Berechnung des Einkommens
und für die Veranlagung maßgebend ſind es ſteht un
zweifelhaft feſt daß die Steuerzahler in Jnduſtriebezirken
erheblich ſchärfer zu den Staatslaſten herangezogen werden
als die Steuerzahler auf dem Lande und zumal die Groß
grundbeſitzer Hier Wandel zu ſchaffen verlangt ebenſo
ſehr das fiskaliſche Jntereſſe wie die Gerechtigkeit
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für des laufende Rechnungsjahr
ſchließt bekanntlich mit einem Fehlbetrage von über
150 Millionen Mark ab Dabei war vorausgeſetzt
daß die größere Hälfte der Mehrausgaben für Beſoldungs
erhöhungen

wachſen der bisherigen Einnahmen

der Richtung geäußert worden ob dieſe Erwartung nach
Lage der wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſich ſchon im erſten
Zahre auch voll erfüllen werde Dieſe Zweifel ſcheinen be
dauerlicherweiſe ſich als begründet erweiſen zu wollen

Wohl bewegen ſich im laufenden Jahre die Einnahmen
in aufſteigender Linie dies gilt insbeſondere auch von denen
der Eiſenbahnverwaltung Aber die Steigerung der Ein
nahmen bleibt doch hinter dem Vedarf zur Deckung neuer
Mehrausgaben zurück auch wärd ein Teil der Mehrerträge
der Staatsbahnen durch die Steigerung des Betriebs
coeffizienten infolge namentlich des Steigens der Preiſe der
Materialien und der Arbeitslöhne trotz ſparſamſter Wirt
ſchaft ſeitens der Eiſenbahnverwaltung aufgezehrt
kommt daß wenn auch für 1909 auf die Einhebung von
Matrikularumlagen über den Betrag von 40 Pfg auf den

erhoben daß ganz ver

die in den bewilligten Mehreinnahmen aus
Steuern keine Deckung fündet durch das natürliche An

ausgeglichen werde
Schon bei den Etatsverhandlungen ſind aber Zweifel nach

Dazu

Kopf der Bevölkerung hinaus verzichtet worden iſt doch noch
etwa 156 Millionen Beiträge an das Reich zu leiſten ſind
Soweit jetzt fünf Monate vor Ablauf des Rechnungsjahres
eine Schätzung mögluh iſt wird man ſich alſo mit dem Ge
danken abfinden müſſen daß für das laufende Jahr
über das Etatsdefizit hinaus nochmit einem
Rechnungsdefizit von nicht ganz unerheb
lichem Betrage zu rechnen iſt Unter dieſen Um
ſtänden begegnet die Erreichung des Zieles eines in ſich ba
lanzierenden Etats für die Aufſtellung desjenigen des
nächſten Jahres den allergrößten vorausſichtlich nicht ganz zu
überwindenden Schwierigleiten

Der Schutz der Ehre
Die Beſtimmungen über die Ehrverletzung wer

den im Vorentwurf zum neuen Strafgeſetzbuch weſentlich
verändert Die bisherige Beleidigung nach F 185 und
die üble Nachrede nach S 186 werden zuſammengefaßt in

259 Dagegen heißt es dan weiter in 8 260
Beſteht die Beleidigung in der Behauptung oder Verbrei

tung einer ehrenrührigen Tatſache ſo bleibt der Täter ſtraf
los wenn die Tatſache wahr iſt und ſich nicht aus der Form
oder den Umſtänden unter denen die Aeußerung geſchah ergibt
daß der Täter in der Abſicht der Beleidigung gehandelt hat Dieſe
Vorſchrift findet keine Anwendung wenn die Beleidigung
öffentlich oder durch Verbreitung von Schriften Abbildungen oder
Darſtellungen begangen iſt und lediglich Verhältniſſe
des Privatlebens betrifft die das öffentliche Jn
terreſſe nicht berühren Jſt die Tatſache eine ſtraf
bare Handlung und hat wegen dieſer ein Strafverfahren ſtatt
gefunden ſo gilt ihre Wahrheit durch die rechtskräftige Ver
urteilung für erwieſen und durch die rechtskräftige Frei
ſprechung für widerlegt

Entſcheidend iſt der zweite Abſatz dieſes Para
graphen er iſt beſtimmt den Wahrheitsbeweis bei
Angelegenheiten des Privatlebens ein zuſchränken

Bayriſche Truppenführer
Die Korreſpondenz Hoffmann ſchreibt Jn der jüngſten

Zeit haben mehrere Artikel in der Würzburger Neuen Baye
riſchen Landeszeitung die Führertätigkeit bayeriſcher Ge
nerale und insbeſondere der königlichen Prinzen bei den
letzten Kaiſermandvern ſowie die Stellung der Prin
zen in der Armee einer äußerſt abfälligen und bös
willigen Kritik unterzogen Der Verfaſſer der Artikel ſoll
angeblich ein ehemaliger Stabsoffizier ſein Dieſe Berichte
laſſen erkennen daß dem Schreiber ein Einblick in den wirk
lichen Zuſammenhang der Ereigniſſe völlig abgeht Sein
Unvermögen ſachlich zu urteilen geht ſchon daraus hervor
daß er aus dem Umſtande daß mehrere größere Truppen
verbände im Laufe der Manvbver zeitweilig außer Gefecht
geſetzt worden ſind ohne nähere Kenntnis der Urſachen den
Schluß zieht die Führer dieſer Truppen hätten ſich als
unfähig erwieſen Es wäre nicht der Mühe wert von ſolchen
Kritiken Notiz zu nehmen wenn ſie nicht wie der Verfaſſer
ſich rühmt freudig von der ausländiſchen und der dem
Königshauſe unfreundlich geſinnten Preſſe weitergetragen
und dazu ausgeſchlachtet würden das Anſehen des könig
lichen Hauſes und der bayeriſchen Offiziere herabzuſetzen
Leider ſteht der Fall nicht mehr vereinzelt daß auf ſolche

Fenilleton
Unterhaltungsblatt Der alte Kopiſt Roman von K Deutſch

Fortſ Reelles Heiratsgeſuch Skizze von Konrad
Remling Theater und Muſik Bunte Zeitung Literatur
Der Büchertiſch Schach und Rätſel

Vom Vüterchen
Kleine Jntimitäten vom Zarenhofe

Nachdruck verboten
g Mit beſonderer Ausführlichkeit hat man in den letzten
zagen anläßlich der Entrevue von Racconigi die Angſt des
i vor Attentaten illuſtriert man hat ihn als einenNikolaus den Furchtſamen hingeſtellt dem die Sorge um

e Leben jeden Genuß auf den er in ſeiner Poſition An
v machen kann verderbe Meiſt geht man wenn man

artige Beſuche lieſt von der ganz ſalſchen Vorausſetzung
J daß dieſe Angſt des Beherrſchers aller Reußen ein
Heichen von Schwäche ſei und daß es der gewaltigen Sicher
tsmaßregeln nicht bedarf Zugegeben daß hierin noch

u übertrieben wird und daß der Zar im Auslande lange
ch den Schutz nötig hat den er vielleicht in Rußland

geſet ſo weiß doch jeder der längere Zeit in Rußland
e hat daß der Ruſſe und auch die Ruſſin nur einer
Perten Aufreizung bedarf um ohne Anſehen der eigenen
ren zu den größten Gewalttätigkeiten zu ſchreiten Die
gFploſivität im ruſſiſchen Naturell ſich durch Gewalttat
t zu ſchaffen iſt bei Hoch und Niedrig gleichmäßig ver

weil ſie muß ſich gegen den Zaren in erſter Linie richten
noch er dafür verantwortlich gemacht wird daß Rußland
e t a die Kulturhöhe anderer europäiſcher Länder er

Von dieſem Standpunkte aus erſcheint uns manches
Froteske aus der Umgebung des Zaren vielleicht in milderem

eng Und des Grotesken et es in ſeiner Nähe mehr wie
g So müſſen weſen ie Sicherheitsvorkehrungen die

Verttzeit im Winterpalais getroffen wurden für europäiſche
Wo niſſe ein Lächeln erwecken Die Fenſter der direkten
gerichtet e des Zaren ſind z B nicht zum Oeffnen ein

denn das Zuſchlagen der Fenſterflügel flößt dem

Monarchen ungemeinen Schrecken ein Um eine Ventilation
zu erzielen hat man hinter den mit Glasjalouſien ver
ſehenen Fenſtern Schiebefenſter angebracht die ſeitwärts in

Jn den Vor
Zaren dürfen keine

Teppiche liegen damit jeder in die Nähe Kommende gehört
werden kann Auf dem Arbeitstiſch des Zaren befindet ſich
ſtets ein geladener Revolver und an der Querſeite des
Tiſches hängend ein kurzer Degen ohne Scheide Ein Spiegel
ſorgt auf dem Arbeitstiſch ſtets dafür daß der Zar hinter
ſich ſehen kann ſo daß er die Bewegungen der Adjutanten
verfolgen kann Die Tür zum Arbeitszimmer des Zaren iſt
vom Vorzimmer aus nicht zu öffnen ſie öffnet ſich vielmehr
durch elektriſchen Strom der vom Tiſch des Zaren aus regu

die Wand laufen und nicht zuſchlagen können
zimmern zum Arbeitskabinett des

liert wird
Der Audienzſaal weiſt an den Längsſeiten Gucklöcher

auf durch die die Leibwache die Gäſte des Zaren be
Es iſt bei Audienzen mit Hut oder Kopf

bedeckung Gebrauch daß das Bekleidungsſtück am Eingang
des Zimmers abgelegt wird damit in demſelben keine
Attentatswerkzeuge in die Nähe des Zaren gebracht werden

Zwiſchen dem Audienzhabenden und dem Zaren
bleibt ſtets ein Zwiſchenraum von 5 Schritt nie arbeitet
der Zar zuſammen mit einem Miniſter an einem Tiſche es
darf ſich überhaupt niemand in Gegenwart des Zaren ſetzen
Die Zugänge zu den Privatgemächern der Zarenfamilie wer

Schildwachen beſetzt die jedoch
Ueberhaupt muß die Palaſtwache

die Munition an den Kommandierenden der Wache während

obachten kann

können

den in kurzen Abſtänden dur
keine Patronen haben

der Zeit des Wachdienſtes abgeben
Noch größere Sicherheitsvorkehrungen weiſen die in

timſten Gemächer auf Jm ziemlich kleinen Schlafkabinett
des Zaren weiſt das Bett keine Füße auf es iſt vielmehr
bis zum Fußboden zu wahrſcheinlich damit ſich niemand

Urſprünglich hatte dieſes
apetentüren die in kleinere Kammern

hen wohin ſich der Zar im Rotfalle eventuell würde
lüchten können Dieſe Kammern ſind aber jetzt zugemauert

da ſie den gegenteiligen Zweck erfüllen können nämlich den
Die Gashaupt

Sir der elektriſche Strom ſind im ganzen Schloß zur
ung nachts ausbrechender Feuersgefahr mit dem

unter dem Bett verſtecken kann
Zimmer noch einige

daß ſich jemand in ihnen verſtecken kann

Verme

Augenblick abzuſtellen in dem ſich der Zar zur Ruhe begibt
Nikolaus der Furchtſame hat ſelten eine gute Nacht Oft
genügt ihm das Brennen einer Kerze nicht er läßt ſich durch
den Kammerdiener weitere Kerzen anzünden damit es heller
wird Aber auch das genügt ihm meiſt nicht Er ſteht dann
auf und verbringt die Nacht leſend um erſt bei Tages
anbruch zu Bett zu gehen

Dabei iſt der Zar nicht feige Als er früher einen
Hund bei ſich im Zimmer hatte kam es oft vor daß dieſer
anſchlug wenn die Wache wechſelte Stets ſprang dann

Nikolaus auf und ſtand immer noch bewaffnet für den ent
larvten Attentäter bereit wenn ſchon längſt ſein Leibdiener
auf ein Klingelzeichen herbeigeeilt war Hofleute die ſchon
lange das Vertrauen des Zaren beſitzen beklagen ſich ziem
lich offen bitter darüber daß es die nach Macht lechzenden
Miniſter ſind die die Angſt des Zaren erhöhen um daraus
Nutzen zu ziehen Jm Zivilkabinett wird z B eine genaue
Liſte der Attentate und der geplanten Anſchläge geführt
die der Zar täglich ſtudiert um nach Annahme ſeiner
Miniſter Gegenmaßregeln zu treffen Keine Zeitung be
kommt der Zar zu ſehen Er ſammelt ſeine Kenntniſſe der
Außenwelt aus den Vorträgen ſeiner Miniſter die auf
Wunſch aufgezeichnet und als Journal geführt werden
Ein literariſches Bureau ſammelt zudem Hofnachrichten aus
Eurvpa die für den Zaren in ruſſiſcher Ueberſetzung täglich
vorgeſetzt werden

Zar Nikolaus iſt aus dieſem Grunde über die Stimmung
im Volke keinesfalls orientiert Zur Milde und Großmütig
keit neigend würde er oft ſicher anders handeln wenn ihm
nicht ſtündlich eingeredet würde daß dies falſch ausgelegt
werden müßte Gemordet verbannt und ſpioniert wird
im Namen der Miniſter gebüßt wird vom Zaren der in
totaler Verkennung der wirklichen Notſtände und in perma
nenter Angſt um ſein Leben alles gutheißt was man t m
u ſeinem Schutze vorſchlägt Kein Menſch würde Gehörfinden der dem Zaren das Gegenteil beweiſen wollte er

würde verkannt werden und würde das Opfer jener Stellen
die durch ſeine Offenheit Schaden haben würden Er käme
nicht zur zweiten Audienz man würde ihn beiſeite ſchaffen
ſo äußerte ſich mir erſt vor kurzem ein fremder hochſtehender
ruſſiſcher Würdenträger deutſcher Abſtammung und deutſchen
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Weiſe Mitgliedern des königlichen Hauſes und hochgeſtellten
Offizieren denen eine Abwehr gegen derartige h in
der Regel nicht zu Gebote ſteht zunahe getreten wird Des
halb gegen dieſes unverantwortlicheTreiben Verwahrung eingelegt werden Bei der großen Be
deutung die die Armee für die Allgemeinheit beſitzt iſt es
ſelbſtverſtändlich daß die Verhältniſſe der Armee in der
Tagespreſſe beſprochen werden Die Armeekann eine
ſachliche Kritik recht wohl vertragen und
wird Nutzen daraus ziehen gleichviel woher
ſie kommt Auch iſt es nur zu begrüßen wenn ehemalige
Offiziere ihr p für die Armee in maßvoller Weiſe
durch die Preſſe weiterhin bekunden und zur Orientierung
der öffentlichen Meinung beitragen Wenn aber der Deck
mantel der Anonymität wie es ſcheint von einem ehemaligen
Offizier dazu mißbraucht wird um aus ſicherem Hinterhalt
die gehäſſigſten perſönlichen Angriffe gegen Glieder des
Königshauſes und hochſtehende Offizöere zuſchleudern ſo richtet ſich dieſes Gebaren bei allen Urteile

fähigen und rechtlich Denkenden von ſelbſt

Bürgertum und Sozialdemohkratie
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt in ihrem Rückblick in

der geſtrigen Abendausgabe
Darf man augenblicklich trotz einiger ſtörenden Erſchei

nungen die Hoffnung ten daß bei den politiſchen Par
teien auf nationalem Boden die Erkenntnis ihrer gemein
ſamen Aufgaben wieder mehr in den Vordergrund treten
werde ſo hat doch eine Reihe von empfindlichen Erfahrungen
dazu gehört Dieſe aber beſitzen den einen Vorzug daß ſie
nicht ignoriert werden können und daher auch etwaigen Um
h im ſpeziellen Parteiſinne wie ſie unsſchon begegnet ſind durchaus widerſtehen So zeigt ſich denn
daß die bürgerliche Preſſe der verſchiedenrſten Richtungen ſi
mit dem Gedanken vertraut zu machen beginnt der Kamp
gegen die Sozialdemokratie ſei tatſächlich in ein neues Sta
dium gelangt und laſſe ſich füglich nicht mehr in weit von
einander getrennten Gruppen mit Ausſicht führen Ein
Blick auf die vier Berliner Landtagserſatz
wahlen beftätigt dieſe ſtets von uns verfochtene Wahr
heit inſofern als der allein ſtrittige Wahdlbezirk Moabit
dem bisherigen ſozialdemokratiſchen Vertreter durch ein Zu
ſammenwirken im großen Stil zu entreßen iſt Jm fünften
ſechſten und ſiebenten Wahlkreiſe haben die Genoſſen ihren
Beſitzſtand mit Erfolg verteidigen können und zwar mit
Hilfe von mancherlei Mittelchen So wird darauf hinge
wieſen daß die Sozialdemokratie bei der Agitation ihr Pro
gramm und ſelbſt ihren Namen nach Möglichket verhüllte
Von den Endzielen der Sozialdemokratie war während des
ganzen Wahlkampfes ſchon gar nicht die Rede und politiſ
ungeſchulten Leuten war es leicht gemacht zu glauben da
ſie nicht mit der revolutionären Sozialdemokratie ſondern
mit einer radikalen bürgerlichen Partei p tur hatten Die
politiſche Verſtellung ging ſogar ſo weit daß die ſozialdemo
kratiſchen Wahlmänner als Männer des Fortſchritts und
der Demokratie empfohlen wurden

Jm zwölften Berliner Wahlkreiſe aber handelt es ſich
angeſichts der zahlreichen Stichwahlen um die einhellig zu
betreibende Heranziehung der überall noch in Reſerve ver
bliebenen bürgerlichen Wähler Die Sozialdemokraten habe
wie immer den letzten Mann ſchon ausgeſpielt Bezirke
mit einer Wahlbeteiligung bis zu achtzig Prozent wie ſie
diesmal in Moabit vertreten waren ſind zuvor in der preu
ßiſchen Landtagswahlſtatiſtik ſchwerlich anzutreffen Da
neben aber gab es Bezirke mit nur vierzig Prozent und noch
etwas geringerer Beteiligung es ſind ſtets ſolche geweſen
wo die Arbeiterbevölkerung nicht überwiegt Die Reſultate
bei den einzelnen Stichwahlen aber ergeben Majoritäten
von 30 bis 40 Proz Stimmenüberſchuß der verſchiedenen
bürgerlichen Kandidaten gegenüber den Zahlen für ſozial
demokratiſche Wahlmänner Nur in den einzelnen Wahl
bezirken ſtellen ſich die Ausſichten für die Sozialdemokraten
etwas günſtiger Dazu kommt daß zwiſchen den bürgerlichen Parteien die ernſtlich gebotene aber doch erfreuliche
Einigung ſtattgefunden hat in den Stichwahlen geſchloſſen
gegen die Sozialdemokratie zu ſtimmen

Parteinachrichten
Reichstagsabg Lehmann und ſein Mandat Es ſtellt ſich
jetzt heraus daß der Reichstagsabg Lehmann nachdem
er im Reichstag gegen die Erbſchaftsſteuer ge
ſtimmt und infolgedeſſen aus der nationalliberalen Fraktion

ausgetreten war die Niederlegung ſeinesMandats für Jena in Erwägung gezogen hat Juſtizrot Dr Zeiß der Vorſitzende des Nationalliberalen Reichs
vereins in Jena ſieht ſich zu der öffentlichen Erklärung ge
nötigt daß Lehmann bei ihm geweſen iſt um ſeine Meinung
darüber zu hören wie er ſich gegenüber den Anforderungen
er müſſe ſein Mandat niederlegen p ſtellen habe Juſtizrat
Zeiß habe Herrn Lehmann erklärt daß ſeines Erachtens jetzt
eine Neuwahl nicht im Jntereſſe des Wahlkreiſes liege
und hat dabei bemerkt nach ſeiner Meinung könnte für den
Reichstagsabgeordneten die Mandatsniederlegung dann in
Frage kommen wenn er ſich überzeuge daß die Mehrheft
ſeiner Wähler in einer wichtigen politiſchen Frage an de
rer Tr ſei als er Ob dieſe Vorausſetzung hier vorliege ſe zweifelhaft Herr Lehmann ſei fa von Den Natio
nalliberalen Konſervativen und Bund der Landwirte alſo
als KompromißKandidat aufgeſtellt worden ob die libe
ralen Stimmen auch mit Hinzurechnung der Linksliberalen
die bei der Stichwahl für ihn eingetreten ſeien mehr er
gaben als die Stimmen der Konſervativen und Landwirte
ſei ſehr fraglich Jn Wirklichkeit haben ſich von
Lehmann die Nationalliberalen döe Linksliberalen und die Jungliberalen losgeſagt
bleibt alſo allein der agrariſche AnhangDas ſchien Herrn Lehmann offenbar ſelbſt nicht mehr aus
reichend Die Verantwortung dafür daß Herr Lehmann de
Entſcheidung der Wähler nicht herausgefordert hat fällt
demnach der örtlichen nationalliberalen Parteileitung zu

Kleine politiſche Nachrichten
Das Defizit der Automobilſteuer
hat nach dem dritten Jahre ihres Beſtehens eine ziemliche Höhe
erreicht Bei Einbringung des Geſetzes wurde der Ertrag der
Steuer pro Jahr mit 32 Millionen Mark veranſchlagt Dem
gegenüber ſtellt ſich der tatſächliche Ertrag der Steuer folgender
maven 1908 1 876 662 Mark 1907 1 567 270 Mark 1906 1 189 725
Mar Das Defizit des letzten Jahres beträgt mithin 46,35 Proz
Die Vorarbeiten für ein neues Kolonialbeamtengeſetz
ſind ſo weit fortgeſchrirten daß Ausſicht beſteht daß eine ent
ſprechende Vorlage dem Reichstage in der nächſten Seſſion
zugehen wird Das Geſetz das etwa dem Reichsbeamtengeſetz ent
fpricht enthält im weſentlichen die Regelung der Rechts Dis

e on do h d J tziplinar Penſionierungs Anſtellungs und Verſorgungsverhält
niſſe Gleichzeitig iſt eine Regelung der Bezüge der
Kolonialbeamten in Vorbereitung in der es ſich um Auf
ſtellung neuer Grundſätze handelt Beide Geſetzentwürfe ſtehen in
gewiſſer Verbindung miteinander

Poſitiv geſinnte Religionslehrer

Zwecks Gründung einer Konferenz poſitiv ge
ſinnter Religionslehrer in Oberheſſen hatten ſich
etwa 40 Geiſtliche und Lehrer in Friedberg i H eingefunden
An den Vortrag des Pfarrers Lic Dr Diekmann Rodheim v d H

Was wir wollen ſchloß ſich eine ausgiebige Diskuſſion Dem
Verein traten 24 Herren bei während andere den Beitritt ab
lehnten Erſter Vorſitzender iſt Lehrer Jung Lich Stellvertreter
Pfarrer Weber Lang Göns
Arbeitsloſenverſicherung

Die ſoziale Kommiſſion des Gemeindekolle
giums in München hat einen Sonderausſchuß gewählt der
die Aufgabe hat ein Statut für die Einführung der Arbeitsloſen
verſicherung in München auszuarbeiten

Ausland

Die griechiſche Meuterei
Athen 39 Oktober Die Revolte der Marine

offiziere iſt vollkommen unterdrückt Die Auf
rührer ſollen mit ihren Torpedobooten nach Kreta
gefahren ſein um dort Unruhen zu erregen

Der ar Vorſtoß des über Racht berühmt gewor
denen jungen Leutnants Typaldos hat endlich auch dere Kammer die Zungen gelöſt Sie iſt zwar bereits
ſeit Wochen verſammelt und läßt alle vom Militärverband
geforderten von der Regierung vorgelegten Reformen ohne
jeden Widerſtand paſſieren aber der ſchweigende Gehorſam
den ſie bisher geleiſtet hat weder in der Armee noch in der
Marine befriedigt Nun iſt endlich der Bann gebrochen
Vielleicht folgt auf das reinigende Gewitter das jetzt durch
das Land geht der innere Friede den Griechenland braucht
wenn es die ſchwere Kriſis in die es durch den Offiziers
verband fweingeriſſen wurde mit heilen Gliedern über
ſtehen ſoll

Der un erwartete Putſch dürfte nach einer
Athener Meldung des Daily Telegraph nur das Vor
ſpiel zu weit tragiſcheren Geſchehniſſen ſein Athen hat
ein ganz anderes Geſicht angenommen Die Börſe war am
Freitag geſchloſſen der Geſchäftsverkehr ſteht einfach ſtill in
den Straßen und Parks ſammeln ſich Maſſen von Menſchen
die einander mit wilden Gebärden und noch wilderen
Worten zu ihrem politiſchen Glauben bekehren wollen und
die Zeitungen deren Straßenverkauf ins fabelhafte ſtieg

gießen Oel ins Feuer Jm Parlamentshofe ſtehen
Truppen marſchbereit Kavalleriepatrouillen durchziehen
die Straßen und Regiment auf Regiment marſchiert an
dem gaffenden Volk vorbei das ſich fragt Wohin Hun
derte von Politikern und ihren Freunden umdrängen das
Marigteminiſterium in den Häuſern der Parteiführer
Theotokis und Rallis gibt ein Beſuch dem anderen
die Türklinke in die Hand Automobile beſetzt mit auf
geregten Beamten oder ſiegesſicheren Offizieren durchſauſen
die Straßen mit ſchnarrendem Getöſe und ſchrillem Getute
aus den Fenſtern von ängſtlichen behäbigen Bürgern be
lagert werden ihnen Fragen zugeſchrien die freilich kaum
Gehör und ſicher keine Antwort finden Kein Menſch weiß
recht was eigentlich vorgeht Viele frohlocken ohne recht
zu wiſſen warum Das Volk fühlt es inſtinktiv daß die
großen Worte Tat zu werden drohen Hierzu wird gemeldet

Athen 30 Okt Jn der Deputiertenkammer gab
Miniſterpräſident Mavromichalis eine Darſtellung
über den Sachverhalt der Rebellion des Schiffskapitäns
Typaldos Hlücklicherweiſe ſei die revolutionäre Be
wegung ſehr beſchränkt nichtsdeſtoweniger ſei die Lage
anormal Die Regierung die ſich mit der Reform
aller Zweige des öffentlichen Lebens beſchäftigt erklärte
der Miniſterpräſident konnte auch die Marine nicht ver
nachläſſigen Unangebrachte und ungerechtfertigte Un
geduld haben aber eine Lage geſchaffen die zu dem Um
ſt ur z der beſtehenden Ordnung hinneigt und ich bin ge

zu erklären daß die feſt entſchloſſen iſt die Herrſchaft des Greſebes nach
jeder Richtung hin wieder herzuſtellen
Wenn die Offiziere durch einen geren zu ihrem Vor
gehen verleitet wurden ſo haben ſie Zeit ſich wieder auf
ſich zu beſinnen Der frühere Miniſterpräſident Rallis
verlangte Aufklärung über Mitteilungen verſchiedener
Blätter wonach die Deputierten Stratos und
Alexandris den Leutnant Typaldos zur Empörung
veranlaßt haben ſollen Die genannten Deputierten
ſtellten dert Behauptung energiſch in Abrede und ver

langten eine Puten berſt Limbritistadelte Heftig die aufeinanderfolgenden revolutionären
Ereigniſſe und verlangte daß die Bewegung mit
aller unterdrückt werde Unter großer
Unruhe wurde die aufgehoben Nach derKammerſitzung wurde an die Abendzeitungen ein halb
amtliches Communiqus ausgegeben in dem erklärt wird
daß die von Typaldos angezettelte Bewegung ſich in engen
Grenzen halte und daß die Regierung entſchloſſen ſei dem
Geſetz Achtung zu verſchaffen

Ueber den
Verlauf des Gefechts

T den Empörern und den Regierungstruppen wird
noch berichtet

Der Torpedozerſtörer Sfendoni eröffnete den Kampf
Der leere Hydra antwortete ſofort Eine Gra
nate des Panzers Spetſai tötete auf dem Sſendoni fünf
genger eine andere tötete zwei verwundete einen Matroſen

eutnant Kanaris wurde verwundet Auf der Hydra
fielen zwei Matroſen einer wurde verwundet Ein uß
des Panzers Pſara traf das Krankenhaus des Arſenals
zwei Kranke wurden dadurch getötet einer verwundet einanderes Geſchoß zerſtörte die Werkſtattabteilung des Ar
ſenals Zwei Torpedoboote der Meuterer ſind noch in der
Salamisbucht das dritte flüchtete nach Poros Vie Zer
ſtörer ſind alle beſchädigt außer einem der beim Arſenal
eblieben war Nach dem Gefecht dampften die Kriegst nach Keratſini und ankerten außerhalb des Piräus

ens

e wag Tbetrachtet die Lage Griechenlands als ſehr kritiſch u
raſchen Unterdrückung der Meuterei eine Anſicht e der
leitenden Kreiſen geteilt wird Die Meuterei iſt bloß ein wee in
Glied in der Kette der beunruhigenden Krantheitsſympton e
ſich in Griechenland ſeit der türkiſchen Revolution ununterbe die
folgten Seit dem durch die Rebellion der atheniſchen Gaten
erzwungenen Rütritt des Kabinetts Rallis und dem Regier on
antritt des mit dem Pronuniamiento ſympathiſierenden
niſteriums Mavromichalis herrſchte ie Griechenland die
tärdiktatur Einzig dem dringenden Zureden des ge ti
von England iſt es zuzuſchreiben daß König Georg nicht auf d
Thron verzichtete Der Eintritt der Marineoffiziere in die
wegung hat nach Wiedereröffnung der Kammer am 11 Oktober
Lage verſchlimmert Die Anſicht daß der König infolge de
jetzigen Vorkommniſſe auf ſeine Abdankungsabſicht zurückkomme
werde wird jedoch in unterrichteten Kreiſen nicht durchweg ſe
teilt Man nimmt dort vielmehr an daß die Maſſe der B
rölkerung über die Wiederholung der Staatsſtreiche entrüſte
den Monarchen in dem Beſtreben unterſtützen werde die norm et
Lage wiederherzuſtellen Bemerkenswert erſcheint daß die Mehr
heit der Kammer mit Theotokis nur als ihr das Meſſer an
Kehle ſaß den erſten von den Offizieren geſtellten Bedingungen
zugeſtimmt hatte Die ernſteſte Seite der Situation liegt dar

daß durch die anarchiſtiſchen Tendenzen in Heer Flotte und Vor
waltung das ganze Räderwerk der Regierung aus den Fugen ge
gangen iſt Wie das Journal meint wäre es eine gefährlich
Jlluſion auf ein wirkſames Eingreifen der Mächte in die inneren
Wirren des Landes zu rechnen Die helleniſchen Revolten könnten
in Europa höchſtens entmutigend auf die beſten Abſichten der
Kabinette wirken und die einzige Jntervention welche die
Hriechen erwarten könnten ſei die gewiſſer Nachbarn deren Wi
derſtandskraft gegen Verſuchungen ihre Grenzen haben dürfte

Neue Verw cklungen in RPerſten
S Die im Norden Perſiens ſeit längerer Zeit

herrſchenden Unruhen nehmen einen äußerſt bedroh
lichen Charakter an Die Regierung ſandte eine gut
ausgerüſtete Strafexpedition ab die aus einem Regiment
Jnfanterie 150 Koſaken mit Geſchützen und Maſchinen
gewehren mehreren hundert Sipahdarleuten unter Vefehl
Moiſſes es Sultans mit einem Maſchinengewehr ſowie per
ſiſcher Artillerie beſteht Sattar Khan der Natio
naliſtenführer von Täbris der zurzeit gegen die Schahh
ſevenſtämme kämpft wurde von dieſen in Ardebil mit ſeinen
Leuten eingeſchloſſen Rakhim Khan der bekannte
Parteigänger des Exſchahs bedrängt SattarKhan und be
abſichtigt die Vernichtung der dortigen Nationaliſten Das
Expeditionskorps ſoll in Eilmärſchen zur Hilfe eilen um
Ardebil zu entſetzen aus Senſchan und Täbris ſind bereits
alle verfügbaren Truppen nach dem Aufſtandsgebiet abge
gangen Der Polizeipräfekt Ephrem von Teheran ſoll dem
nächſt mit ſeinen Leuten und einem Teil der neugebildeten
Gendamerie mit zwei Creuſotgeſchützen und einem Ma
ſchinengewehr aufbrechen 250 Bachtiarenreiter haben Te
heran in letzter Nacht verlaſſen Oberbefehlshaber iſt vor
läufig Marſchall Motarſed Jn der perſiſchen Hauptſtadt
herrſcht große Erregung zumal die letzten Nachrichten
äußerſt beunruhigend lauteten Die in Caswin
ſtationierten ruſſiſchen Truppen verbleiben trotz heftigen
Proteſtes der perſiſchen Bevölkerung bis auf weiteres dort
und richten ſich zur Ueberwinterung ein

Ein neues rauchloſes Pulver
Nach einer Mitteilung des Eclair iſt es den ſtaat

lichen franzöſiſchen Pulverfabriken gelungen ein neues
rauchloſes abſolut zuverläſſiges Schieß
pulver herzuſtellen Das neue Pulver ſoll vortreffliche
Eigenſchaften beſitzen weder Hitze noch große Kälte weder
Feuchtigkeit noch ſtarkes Licht auch die Herzſchen Wellen
haben den geringſten Einfluß auf das neue Pulver Dieſes
kann nur durch einen eigenen Zündapparat zur Er
ploſion gebracht werden auf den franzöſiſchen Krieggsſchiffen
wurde das neue Pulver den ſchwierigſten Verſuchen ausge
ſetzt und alle Experimente fielen zur größten Zufriedenheit
der Marinekommiſſion aus Die balliſtiſche Kraft des neuen
Pulvers iſt der des früheren rauchloſen Pulvers über
legen gleichwohl erfordert es keine Abänderung der
Schießwaffen oder Projektile Der Eclair verſichert daß
die franzöſiſche Marine die einzige ſein werde die ein o
ſicheres und ausgezeichnetes Schießpulver beſitzen werde

Kleine Tagesnachrichten
Bulgariſche Bandenkämpfe

Jn Lubnitza entſtand bei einem Verſuche der Bulgaren
ſich der behördlich geſperrten Kirche zu bemächtigen ein blutig
Kampf mit den Anhängern des Patriarchats wobei dreize n
Bulgaren und Griechen verwundet und drei Bulgaren gekdte
wurden Jn einem Kampf mit einer bulgariſchen Bande be
Newrekop wurden drei Führer der Wrchowiſten und drei Gendarmen
getötet zwei verwundet

Der ſpaniſche Juſtizmord
Der von dem ſpaniſchen Geſandten in der Schweiz verbreite

Auszug aus den Ferrer Akten beſtätigt den Eindruc
daß ein Juſtizmord vorliegt

Gerichtsverhandlungen

Der Fall Kolander vor dem Schwurgericht
Nachdr verb S u H Altona 28 Oktober

Fortſetzung ragtZu Beginn des heutigen vierten Verhandlungstages beantran
der Staatsanwalt den Unterſuchungsrichter Kaulbach de
darüber zu vernehmen ob den Mädchen die Heiligkeit des
klar gemacht worden ſei Vert A Königsberg Finen
ſpricht dieſem Antrag Der Staatsanwalt formuliert dann es
Antrag dahin den Unterſuchungsrichter dahin zu vernehmen ger
halb er nicht einen mediziniſchen Sachverſtändigen zu den geſen
nehmungen hinzugezogen habe Der Gerichtshof beſchließt die

Antrage ſtattzugeben indruck daßUnterſuchungsrichter Kaulbach Jch hatte den ind t re
die Mädchen bei der Abgabe ihrer Ausſagen die Wichtig wordenEides kannten Es iſt ſhnen auch von inir mitgeteilt wer
welche Folgen ein Meineid für ſie haben würde Der ar hen
ſtändige Medizinalrat Neidhardt wiederholt daß die Na

Die Pariſer Preſſe deren Nachrichten über die Jgrineervolte
ausſchließlich von Reuter und engliſchen Zeitungsquellen ſtammen

jedmit einer Ausnahme ſehr beſchränkt ſeien und den Unterſchie

zwiſchen Eid und Meineid nicht gekannt hätten
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Anſtalt den Eindruck eines Gefängniſſes

w

Zeuge Seemann iſt der Nachbar der Blohmeſchen Wild
und hat auch einmal in der Anſtalt als Handwerker ge

Vsweitet Kolander habe zu ihm geſagt er habe das Recht die
Mädchen in Arreſt zu ſtecken und zu prügeln Der Zeuge weiß
auch daß ſich Mädchen im Arreſt

den haben Einmal habe er am Abend im Aſyl Stochkſchläge
beſen Dhreien gehört geſehen habe er aber ſelbſt nichts Zeuge

ad kennt den Angeklagten als Nachbar der Blohmeſchen
Siwnis Er hat eines Tages im Froſtwetter ein Mädchen nur

nem Hemd bekleidet auf dem Aſylhofe ſtehen ſehen DieL agia Frau Kund hatte den Eindruck daß die Zöglinge des
Iſyls ſehr ſchlecht behandelt wurden Zeuge Bloch hat ge
ſehen daß die Mädchen auf dem Felde von Kolander bei den
Feldarbeiten geſchlagen wurden

Zeuge Landesrat Bachmann verbreitet ſich über die Zu
zände in der Anſtalt und deren Organiſation Als die Beſchwerden

en Kolanver einliefen habe er den Antrag geſtellt die SacheL WAnterſuchen Dies geſchah namentlich wegen der Anſchuldigungen

der Frau Kruſe Die Unterſuchung habe in Gegenwart aller
Mädchen ſtattgefunden es ſei aber Belaſtendes gegen Kolander
nicht zutage getreten Er habe den Eindruck gewonnen daß die
von ihm gehörten Mädchen die Wahrheit ſagten aber auch den
daß ihre Ausſagen teilweiſe mit großer Vorſicht aufzunehmen
waren da ihr Unterſcheidungsvermögen ein nur geringes war
PVorſ Haben Sie die Mädchen gehört nachdem Sie Kolander
entfernt hatten Zeuge Ja Kolander war bei dem Verhör
gicht zugezogen Vorſ Jſt es möglich daß der Angeklagte
golander den Zeitpunkt Jhres Kommens wiſſen konnte Zeuge
Das iſt mir nicht bekannt Ein angeklagtes Mädchen bekundet
daß an den Tagen an denen eine Reviſion zu erwarten war ſtets
veſſeres Eſſen auf den Tiſch gekommen ſei Kolander müſſe ſtets
von dem Eintritt der Reviſion unterrichtet geweſen ſein Vorſ
zum Landesrat Bachmann Jſt Jhnen bekannt daß die Mädchen

Hemden aus Sackleinwand
zagen mußten Zeuge Nein Vorſ Wurde in der Anſtalt
überhaupt eine Strafkleidung getragen Zeuge Jch glaube ja

Vorſ Halten Sie das Tragen von Unterkleidung aus Sack
leinewand überhaupt für zuläſſig Zeuge Selbſtverſtändlich

richtv Es werden dann noch mehrere Zöglinge des Aſyls vernommen

Bürgermeiſter Brandes Glückſtadt bekundet Jch habe
mich lange geweigert der Anſtellung Kolanders zuzuſtimmen es
hatten ſich ſonſt aber nur ſolche gemeldet die nicht qualifiziert
waren Die Mädchen waren ſchwer zu erziehen und Kolander
war wie ſich herausſtellte dieſer Aufgabe nicht gewachſen Jch
habe das Aſyl öfter revidiert und äußerlich alles in Ordnung ge
funden Wenn ich die Mädchen fragte warum ſie gezüchtigt worden
ſeien erklärten ſie daß ſie unnütz geweſen ſeien Vorſ Jſt es
möglich daß der Vater des Angeklagten dieſem vorher von den
Reviſionen Mitteilung machte Zeuge Unmöglich nicht

Journaliſt Schweriner iſt von der Redaktion des Tag
nach der Anſtalt zur Recherche geſchickt worden in die er nach Er
laubnis des Landeshauptmanns Einlaß erhielt Er hatte von der

Der Bericht des Zeugen
enthält einen Brief der Mädchen der für Kolander günſtig iſt

A Königsberg ſtellt feſt daß dieſer Brief ohne Beeinfluſſfung
ſeitens Kolanders geſchrieben worden ſei Zeuge Kolander
ſen der Vater des Angeklagten Wir hatten ſchlechte Erfahrungen
mit der Leitung der Anſtalt gemacht Jch hielt meinen Sohn für
fähig den Poſten auszufüllen und habe ihm die beſten Ratſchläge
gegeben Jch habe meinem Sohne geſagt daß er mit den Mädchen
gelinde umgehen und ſie nicht ſchlagen ſolle Die Mädchen waren
aber verlogen und mußten auch öfters von mir beſtraft werden
Der Zeuge verbreitet ſich über die Einrichtungen des Aſyls und
wird dabei ſo erregt daß er vom Vorſitzenden zur Ruhe ermahnt
werden muß

Nachdr verb S u H Altona 29 Oktober
Bei Eröffnung der heutigen vierten Sitzung im Kolander

Prozeß waren Treppen und Korridore für die Richter Geſchwo
renen Zeugen und Journaliſten infolge des gewaltigen Andranges
des Publikums kaum paſſierbar

Jn der fortgeſetzten Beweisaufnahme erzählte der Schriftſteller
Oskar Schweriner aus Berlin der ſeinerzeit die Blohmeſche
Wildnis beſucht hat daß der Vater des Angeklagten Kolander ihm
erklärt habe die Angriffe gegen die Blohmeſche Wildnis beruhten
lediglich auf ſozialdemokratiſchen Umtrieben Dem Zeugen Ar
beiter Biehrau hat der Angeklagte Kolander einmal erklärt daß
die Mädchen in der Anſtalt tüchtig geprügelt werden müßten
Weitere Zeugen wiſſen wieder über vorgek mmene Beeinfluſſungen
ſeitens des Angeklagten Kolander zu berichten Mehrere frühere
Helferinnen der Blohmeſchen Wildnis konnten in dieſer Beziehung
bekunden daß Kolander kurz vor dem Termin ſehr gut mit den
Mädchen war ihnen gutes Eſſen und Geld gab Von beſonderem
Intereſſe war noch die Vernehmung des Amtsvorſtehers Auguſtin
der zugeben mußte daß Kolander bei den verantwortlichen Ver
nehmungen der Mädchen in ſeiner Unter ſuchungsſache ſtets zu
e geweſen ſei Die übrigen Zeugenausſagen waren ohne
Jntereſſe

Die Beweisaufnahme wurde dann geſchloſſen und den Ge
ſchworenen insgeſamt 32 Schuld fragen vorgelegt die ſich auf
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die dem Angeklagten Kolander und ſeinen Opfern zur Laſt gelegten
Verbrechen und Vergehen beziehen

Bis zum IJrrſinn geprügelt
Unter dieſer Spitzmarke berichteten ſ Zt die Braun

ſchweiger Neueſten Nachrichten von einer Mißhandlung der
öm 1 Jahre im n w 92 dienenden Mus
ketiere Bethel und Fiſcher durch ſogenannte alte Leute
Die Mißhandlung fand jetzt ein Nachſpiel vor dem Ober
kriegsgericht in Hannover die Musketiere Timme Flügge
und Ritterbuſch ſaßen dort auf der Anklagebank

Bei der Vernehmung gebrauchten die Angeklagten durchweg
die Ausrede daß ſie angetrunken geweſen ſeien Beſonders
der Angeklagte Timme ſtritt jede Schuld energiſch ab Der Vor
ſitzende ermahnte die Angeklagten in ihrem eigenen Jntereſſe und
zur Bekundung ihrer Reue über ihre abſcheuliche Tat ein Geſtänd
nis abzulegen Dieſer Aufforderung wurde aber von den Ange
klagten nur teilweiſe Folge geleiſtet Unteroffizier Diedrich gegen
den wie Kriegsgerichtsrat Philippi mitteilte inzwiſchen vor dem
Kriegsgericht der 20 Diviſion ein anderes Strafverfahren an
hängig gemacht worden iſt blieb auch vor dem Oberkriegsgericht
dabei daß er an den Mißhandlungen keine Schuld trage und von
ihnen nichts geſehen habe Musketier Mahnkopp bekundete daß
ſolche Schlägereien wie ſie den Gegenſtand der Anklage bildeten
im Regiment nichts Außergewöhnliches ſeien Spielmann Aſche
gegen den in dieſer Verhandlung der Verdacht der Mittäterſchaft
ſich noch ſteigerte blieb unvereidigt Ebenfalls nicht vereidigt
wurde der Unteroffizier Diedrich der verdächtig
erſchien von der unglücklichen Affäre mehr ge
wußt zu haben als er ausgeſagt hat Oberarzt Dr Mönke
müller von der Heilanſtalt in Hildesheim bekundete daß der unter
ſeiner Beobachtung ſtehende ſchwer mißhandelte Musketier Fiſcher II
ſeit der letzten Hauptverhandlung auf dem Wege der Beſſerung
entſchiedene Fortſchritte gemacht habe aber niemals wieder
das werden würde was er vor der unglücklichen
Affäre war Man müſſe vielmehr damit rechnen daß er ſtets
ein minderwertiger ſchlaffer und widerſtandsunfähiger Menſch
bleiben werde Gegen 5 Uhr nachmittags war die Beweisauf
nahme beendet Das Oberkriegsgericht verurteilte wegen gefähr
licher Körperverletzung Timme und Flügge in zwei Ritterbuſch in
drei Fällen und zwar Ritterbuſch zu 1 Jahr 3 Monaten
Flügge zu 10 Monaten 14 Tagen und Timme zu 7 Monaten
28 Tagen Gefängnis unter Anrechnung von je 3 Monaten auf
die erlittene Unterſuchungshaft Von der Anklage der gefähr
lichen Körperverletzung wurden Timme und Flügge in einem wei
teren Falle bezüglich des mißhandelten Fiſcher mangels an Be
weiſen freigeſprochen Die gegen den Gefreiten Biethan in der
1 Jnſtanz erkannte Strafe wurde von 4 auf 3 Wochen mittleren
Arreſts herabgeſetzt

Der Lehmpaſtor Felke vor Gericht
Nachdr verb S u H Crefeld 29 Oaber

Fortſetzung

Jn der heute fortgeſetzten Beweisaufnahme kam es zu inter
eſſanten Auseinanderſetzungen der verſchiedenen Sachverſtändigen
über die Frage der richtigen Behandlung von Blinddarmentzün
dung und den Wert der Augendiagnoſe Dr Dircks Pader
born hat die Augendiagnoſe bei dem Dr Peezeli in Ungarn
ſelbſt ſtudiert und meint daß ſie mindeſt ſo bedeutſam und ausbau
fähig ſei wie etwa die Röntgenphotographie Paſtor Felke mache
ſehr gute Kuren und ob er ſie auf mehr oder weniger wiſſenſchaft
licher Baſis vollziehe ſei für den zunächſt Beteiligten den Kranken
ziemlich belanglos Geheimrat Garrs Bonn wendet ſich
gegen dieſen Sach verſtändigen Dr Raſch München ver
breitete ſich über die Ergebniſſe des letzten Jnternationalen Aerzte
kongreſſes in Budapeſt in Bezug auf die Frage der Behandlung
von Blinddarmentzündungen Auch dieſer Sachverſtändige hält die
Augendiagnoſe für einen beachtenswerten Faktor Heiterkeit er
regte es als Dr Raſch mitteilte daß ſich im Zuhörerraum ein
vor dem Examen ſtehender Mediziner befinde der nur mit Rückſicht
auf dieſen Umſtand nicht zugunſten Felkes ausſagen wolle Auch
die Wünſchelrute ſei früher verlacht worden weshalb ſollte nicht
auch die Augendiagnoſe irgend welchen Wert haben Kreisarzt
Dr Linke wieder wandte ſich gegen die Augendiagnoſe und auch

gegen Felke der ſich nicht mit der Anwendung ſeiner Lehmmethode
begnüge ſondern auch noch Kurpfuſcher ausbilde

Jn der Nachmittagsſitzung war der Andrang des Publikums
ein geradezu lebensgefährlicher Das Gericht ſetzte die Vernehmung
der Sachverſtändigen fort deren Ausſagen nichts Neues mehr boten
Man ſtritt ſich noch ſtundenlang über die Frage der Behandlung
von Blinddarmentzündungen den Wert der Augendiognoſe und ſo
gar um die beſte Behandlung des Krebſes ſo daß der Vorſitzende
ſchließlich eingreifen mußte da man völlig von dem zur Verhand
lung ſtehenden Thema abgewichen war

Luftſchiffahrt
Aeronautiſche Beſtrebungen in Oeſterreich

des Majors Parſevalin eDie für die allernächſten a r e k S r
n erſten Probe

i a r
fluge des nach dem Syſtem Parſeval erbauten erſten öſter
reichiſchen Militärlenkballons wurde für vierzehn Tage
verſchoben Bei den nächſtjährigen öſterreichiſchen
Kaiſermanövern ſollen bereits drei eventuell vier Lenk
ballons der Syſteme Parſevol Lebaudy und Bayvard Clement
eventuell das Syſtem Nimführ und drei Aeroplane
nach den Syſtemen Farman Wright und Bleriot verwendet
werden Die öſterreichiſche aeronautiſche Kommiſſion ſchrieb
zwei aviatiſche Preiſe zu je fünftauſendKronen für Jnländer und drei von dem Warenhausbeſitzer
Dexngroß geſpendete Preiſe von zuſammen 16 000 Kronen
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GSeschäftsverkehr
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift äbernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Das Jnternationale PorträtIJnſtitut veröffentlicht um ſich

in immer weitere Familienkreiſe einzuführen in dem Jnſeraten
teil unſerer heutigen Numer ein Preisausſchreiben daß wohl einzig
in ſeiner Art daſtehen dürfte Ein Rätſel für welches als erſter
Preis 1000 Mk ausgeſetzt iſt gehört unſeres Erachtens noch zu den
ſenſationellen Ereigniſſen der Neuzeit und möchten wir es daher
nicht unterlaſſen unſere geſchätzten Abonnenten aufzumuntern ſich
der Mühe des Ratens zu unterziehen Jeder Löſer des Rätſels
hat die gleiche Chance wenn nicht den erſten ſo doch einen der
81 Preiſe zu gewinnen ganz leer geht aber niemand aus da das
Jniernationale Porträt Jnſtitut ſich großmütig bereit erklärt

als Troſtpreis einem jeden der ſich an dem Preisausſchreiben
beteiligt gratis eine faſt lebensgroße Photographie zu liefern

Der weltberühmte Ruf der Firma bürgt für die Reellität
dieſes Anerhietens ſo daß jeder weitere Kommentar unſererſeits
ganz überflüſſig erſcheint

e D e
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulatz Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 18 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Miriam e Venidze
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